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In fünf Jahren fließt das Wasser
Siegerentwurf für Inszenierungsanlagen an Tagebaukante gekürt

Dort wo aktuell der Speedway auf die Tagebaukante bei Esch trifft, wird ab 2030 das Rheinwasser sehenswert in den Tagebau fließen.Dort wo aktuell der Speedway auf die Tagebaukante bei Esch trifft, wird ab 2030 das Rheinwasser sehenswert in den Tagebau fließen.Dort wo aktuell der Speedway auf die Tagebaukante bei Esch trifft, wird ab 2030 das Rheinwasser sehenswert in den Tagebau fließen.Dort wo aktuell der Speedway auf die Tagebaukante bei Esch trifft, wird ab 2030 das Rheinwasser sehenswert in den Tagebau fließen.Dort wo aktuell der Speedway auf die Tagebaukante bei Esch trifft, wird ab 2030 das Rheinwasser sehenswert in den Tagebau fließen.

Dort wo aktuell der Speedway auf
die Tagebaukante in Elsdorf-Esch
trifft, wird ab 2030 das Wasser in
den dann beendeten Tagebau flie-
ßen. Der dortige Bereich wird
durch eine räumliche und archi-
tektonische Gestaltung zu einem
echten Anzugspunkt werden. Die

Inszenierungsanlagen sollen den
Einleitprozess in Szene setzen und
den landschaftlichen Wandel er-
lebbar machen - lange bevor der
See seine endgültige Form an-
nimmt.
Im Rahmen eines mehrstufigen
Werkstattverfahrens hat das

Empfehlungsgremium unter Vor-
sitz von Prof. Stephan Lenzen, dem
neben renommierten Landschafts-
architekt:innen und lokalen
Akteur:innen auch die NEULAND
HAMBACH GmbH angehörte, den
Entwurf von Treibhaus Land-
schaftsarchitektur Hamburg als

Siegerentwurf gekürt. Entschei-
dende Kriterien waren die räum-
liche Qualität, die technische
Machbarkeit sowie die langfristi-
ge Entwicklungsfähigkeit des Kon-
zepts.
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Unser Bürgermeister vor Ort
Bürgermeister Heller lädt zum Bürgerinfoabend am 17. März in Heppendorf ein

„Ne kölsche Ovend“ mit Norbert Conrads
Conrads, „Et Klimpermännche“ & Julie Voyage gastieren mit großem Konzert in Elsdorf

Bürgermeister Andreas Heller lädt
für Montag, 17. März, zum Bür-
gerinfoabend in das Bürgerhaus
Heppendorf (Alefstraße 11) ein.
Um 19 Uhr stellt er die neuesten
Themen aus Elsdorf vor und infor-
miert über die aktuellsten Ent-
wicklungen im Stadtgebiet.
„Die Groß-Ansiedlung des Welt-
konzerns Microsoft, das Pharma-
Technologiezentrum des GEA-
Konzerns, neue Attraktionen im
Sport- & Bewegungsparks, der

Fortschritt des Heppendorfer
Neubaugebiets, das Einleitbau-
werk für den künftigen See, In-
vestitionen in die Infrastruktur
und Stadtentwicklung - in unse-
rer Stadt tut sich was!“, sagt
Bürgermeister Andreas Heller.
„In meiner wöchentlichen Bür-
gersprechstunde, auf Veranstal-
tungen und den vielen Gesprä-
chen mit den Menschen in Els-
dorf unterhalte ich mich über ein-
zelne dieser Themen. Wichtig ist

mir aber auch, die Ortsteile zu
besuchen und dort umfangreich
über alles zu sprechen, was in
unserer Stadt passiert „, erläu-
tert Bürgermeister Heller.
Neben den großen Themen sol-
len auf dem Infoabend auch klei-
nere, ortsteilspezifische Themen
angesprochen werden, die für die
Menschen in Heppendorf von Be-
deutung sind. Auch Fragen be-
antwortet der Bürgermeister
gerne.

Bereits im vergangenen Jahr be-
suchte Bürgermeister Heller je-
den Ortsteil und beantwortete die
Fragen der Bürgerinnen und Bür-
ger während der Infoabende. Auch
dieses Jahr steht wieder viel
Neues in Elsdorf an. Aus diesem
Grund wird die „Unser Bürger-
meister vor Ort“-Reihe 2025 fort-
gesetzt. Der nächste Termin der
Reihe findet am 8. April in Gie-
sendorf in der Gaststätte Alt Gie-
sendorf statt.

Norbert Conrads präsentiert am 28. März sein neues Konzert „NeNorbert Conrads präsentiert am 28. März sein neues Konzert „NeNorbert Conrads präsentiert am 28. März sein neues Konzert „NeNorbert Conrads präsentiert am 28. März sein neues Konzert „NeNorbert Conrads präsentiert am 28. März sein neues Konzert „Ne
kölsche Ovend“ in der Elsdorfer Festhalle.kölsche Ovend“ in der Elsdorfer Festhalle.kölsche Ovend“ in der Elsdorfer Festhalle.kölsche Ovend“ in der Elsdorfer Festhalle.kölsche Ovend“ in der Elsdorfer Festhalle.

Ende: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem RathausEnde: Neues aus dem Rathaus

Norbert Conrads, Thomas Cüp-
per als „Et Klimpermännche“
und Ken Reise (bekannt als „Ju-
lie Voyage“) laden gemeinsam
mit der Stadt Elsdorf am 28.
März zu „Ne kölsche Ovend“
ein. Alle Kulturfreunde dürfen
sich auf eine zweistündige Show
mit großen musikalischen Mo-
menten und humorvollen Ge-
schichten freuen. Karten sind
ab sofort erhältlich.
Conrads wird bekannte Songs
aus seiner jahrelangen Bühnen-
erfahrung in das Programm ein-
flechten.
Das Publikum darf sich auf köl-
sche Klassiker wie „Ich bin ene
kölsche Jung“ oder auch der
kölschen Hymne überhaupt
„Heimweh noh Kölle“ von Willi
Ostermann freuen, denen der
gebürtige Königshovener mit
seiner unverwechselbaren Stim-
me etwas ganz Besonderes ein-
haucht.
Aber auch seine eigenen Lie-
der wie „Et letzte Hemb“, „Min-
ge Engel“ oder auch sein aktu-
eller Hit „Dat es Kölle för mich“
werden für kölsche Momente
voller Hätz und Siel sorgen.
Begleitet wird er an dem Abend

von Wulf Hanses-Ketteler (Gi-
tarre) und Hagen Fritzsche (Key-
board).
Für die heiteren Momente des
Abends hat Conrads gleich zwei
ganz besondere Kollegen ge-
winnen können. Thomas Cüp-
per - Jahr für Jahr einer der
ganz wenigen Solisten in „Die
lachende Kölnarena“ - wird mit
seinem schlagfertigen Mund-
werk und treffsicheren Pointen
das Publikum vor Lachen zum
Weinen bringen. Moderator und
Sänger Ken Reise als Julie Voy-
age ist ein Kölsches Multita-
lent: ob leise oder schrille Töne,
vom Krätzchen bis zum „Sam-
ba em Veedel“ oder vom Chan-
son bis zum Schlagerhit: Julie
Voyage ist einzigart!
Das Konzert in der Elsdorfer
Festhalle beginnt am Freitag,
28. März um 19 Uhr; Einlass bei
freier Platzwahl ist ab 18 Uhr.
Karten (24 Euro) sind ab sofort
im Rathaus Elsdorf, bei Foto
Servos, Kiosk am Dorfplatz
(Berrendorf), Kaffeebohne (Bed-
burg) und Manus Zauberwerk-
statt (Kaster) sowie online un-
ter www.elsdorf.de/kultur er-
hältlich.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Der einstimmig ausgewählte Ent-
wurf verbindet eine klug durch-
dachte Freiraumplanung mit ei-
ner gestalterischen Einbindung
des Bauwerks. Dabei wurden so-
wohl dessen technische Funktion
als auch die Erlebbarkeit für Be-
suchende berücksichtigt.
Landschaftlicher Landschaftlicher Landschaftlicher Landschaftlicher Landschaftlicher WWWWWandel als Erandel als Erandel als Erandel als Erandel als Er-----
lebnislebnislebnislebnislebnis
„Eine besondere Herausforderung
liegt in der langfristigen Entwick-
lung des Gebiets. Der ausgewählte
Entwurf entspricht dem mit sei-
ner klaren räumlichen Gliederung,
vielseitigen Attraktionen und ei-
ner flexiblen Gestaltung, die sich
an unterschiedliche Wasserstän-
de anpasst“, so Matti Wirth, der
das Werkstattverfahren für die
NEULAND HAMBACH begleitet
hat.
Andreas Heller, Bürgermeister der
Stadt Elsdorf hebt hervor: „DasDasDasDasDas
wird der Ort, der wie kein ande-wird der Ort, der wie kein ande-wird der Ort, der wie kein ande-wird der Ort, der wie kein ande-wird der Ort, der wie kein ande-
rer den Strukturwandel begreif-rer den Strukturwandel begreif-rer den Strukturwandel begreif-rer den Strukturwandel begreif-rer den Strukturwandel begreif-
bar und erlebbar macht.bar und erlebbar macht.bar und erlebbar macht.bar und erlebbar macht.bar und erlebbar macht. Mit den
Inszenierungen machen wir den
Weg des Wassers und die sich
wandelnde Landschaft bis ins Jahr
2070 erfahrbar. Besucherinnen
und Besucher werden immer
wieder kommen und mit eigenen
Augen sehen wollen, wie hoch das
Wasser jetzt steht und wie sich
die Natur verändert.“
Erlebnisorte entlang des BlauenErlebnisorte entlang des BlauenErlebnisorte entlang des BlauenErlebnisorte entlang des BlauenErlebnisorte entlang des Blauen
BandsBandsBandsBandsBands
Das Konzept sieht vor, das Aus-
laufbauwerk der Rheinwasser-

Bergverwaltung
Die Abteilung Bergbau und Ener-
gie in NRW nimmt Meldungen/
Beschwerden über außergewöhn-
liche Belastungen entgegen, die
durch den Tagebau bzw. tagebau-
bedingte Baumaßnahmen, wie
Bohrstellen usw. verursacht wer-
den. Sie ist rund um die Uhr tele-
fonisch erreichbar.
Während der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der BürozeitenWährend der Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 8.30
bis 16 Uhr

Freitag von 8.30 bis 14 Uhr
ist die Kontaktaufnahme wie folgt
möglich:
Abteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und EnergieAbteilung Bergbau und Energie
in NRWin NRWin NRWin NRWin NRW
Goebenstraße 25
44135 Dortmund
Tel.: 02931 82-0
Fax: 02931 82-3624
E-Mail: registratur-do@bRA.nrw.de
Standort DürenStandort DürenStandort DürenStandort DürenStandort Düren
Josef-Schregel-Straße 21

52349 Düren
Tel.: 02931 82-0
Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-Außerhalb der regulären Bürozei-
tententententen
In Notfällen, wie bei umweltrele-
vanten Ereignissen (Tagesbrüche
u.Ä.) oder Unfällen (insbesondere
mit Personenschäden) in Betrie-
ben unter Bergaufsicht bzw. mit
Auswirkung auf diese Betriebe,
ist die Abteilung Bergbau und En-
ergie in NRW auch außerhalb der

regulären Bürozeiten über die
Rufbereitschaft Bergbau zentral
erreichbar:
Notfalltelefon Rufbereitschaft
Bergbau: 0172/5205686
RWE PRWE PRWE PRWE PRWE Power ower ower ower ower AAAAAGGGGG
Tagebau Hambach - Bürgertele-
fon
02461/54971
für den Fall außergewöhnlicher
Belastungen aus dem Tagebau
Hambach

transportleitung mit einem vor-
gelagerten Platz als zentralem
Ankunftspunkt zu gestalten. Eine
Aussichtsterrasse mit offener
Dachterrasse bietet von hier ei-
nen ersten Blick auf das spru-
delnde Wasser in den offenen
Kaskaden. Hier beginnt auch das
sogenannte „Blaue Band“ - eine
zentrale Achse bis in den frühe-
ren Tagebau. Direkt an der obe-
ren Böschungskante erlaubt eine
Aussichtsplattform Besuchenden
als symbolisches „Tor zum See“
einen weiten Panoramablick über
den sich füllenden Hambach See
und die Sukzessionslandschaft.
Seitlich des Blauen Bands führen
Entdeckerwege durch die mar-
kante Tagebaulandschaft: Wäh-
rend der Hauptweg Besucher/
innen auf möglichst direktem
Weg tief in die Grube bringt,
führt der Rückweg landschaftlich
geprägt über Bermen und Bö-
schungen. Auf der mittleren Ber-
me ist eine modulare, temporäre
Plattform mit Aufenthaltsqualität
vorgesehen - der Bermenbalkon.
Eine besondere Landmarke wird
der „wandernde Leuchtturm“,
ein Aufenthaltsort in der Ferne,
der mit steigenden Wasserspie-
gel nach oben rückt und jeweils
den tiefsten Punkt der Wander-
route markiert.
Der weitere FahrplanDer weitere FahrplanDer weitere FahrplanDer weitere FahrplanDer weitere Fahrplan
Der Siegerentwurf wird auf Basis
von Überarbeitungsempfehlungen
in den kommenden Wochen wei-

terentwickelt, um als Grundlage
für weitere Planungsschritte zu
dienen. Erste Bauten und land-
schaftliche Bereiche sowie ein ers-
ter gesicherter Weg in die Tage-
baumulde sollen möglichst bereits
bis 2030 umgesetzt werden. Ab
2033 sollen weitere Bereiche hin-
zukommen und das Wegenetz
ausgebaut werden.
Neben Treibhaus Landschaftsar-
chitektur entwickelten auch Hen-
ning Larsen und bgmr Landschafts-
architekten kreative Lösungsan-
sätze für die Gestaltung des Ein-
leitbauwerks. Die Erarbeitung der
Entwürfe wurde durch eine Pro-
jektgruppe, bestehend aus der
NEULAND HAMBACH GmbH, der
Starke Projekte GmbH, der RWE
Power AG als Vorhabenträger für
die technischen Bauwerke der
Seebefüllung sowie der Stadt Els-

dorf intensiv begleitet. Auch die
zuständigen Behörden, insbeson-
dere drei Landesministerien so-
wie die Bezirksregierungen Köln
und Arnsberg, waren in die Work-
shops und das Werkstattverfah-
ren eingebunden.
Über die NEULAND HAMBACHÜber die NEULAND HAMBACHÜber die NEULAND HAMBACHÜber die NEULAND HAMBACHÜber die NEULAND HAMBACH
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Die NEULAND HAMBACH GmbH
vertritt die gemeinsamen Inter-
essen der sechs Anrainerkommu-
nen Elsdorf, Jülich, Kerpen, Mer-
zenich, Niederzier und Titz. Die
Entwicklungsgesellschaft bündelt
Wissen, managt Projekte und ent-
wirft Zukunftsperspektiven für die
Region. Ziel ist eine lebenswerte
und nachhaltige Tagebaufolge-
landschaft für die Menschen vor
Ort und nachfolgende Generatio-
nen. Eine Gegend aller Erwartun-
gen.



Rundblick Elsdorf | 38. Jahrgang | Nr. 9 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | rundblick-elsdorf.de/e-paper4

Jeck im Sunnesching -
Zuckerwürfelzug zog durch Elsdorf

Als Autoscooter fuhren die „Jecken Knallköpp“ durch ElsdorfAls Autoscooter fuhren die „Jecken Knallköpp“ durch ElsdorfAls Autoscooter fuhren die „Jecken Knallköpp“ durch ElsdorfAls Autoscooter fuhren die „Jecken Knallköpp“ durch ElsdorfAls Autoscooter fuhren die „Jecken Knallköpp“ durch Elsdorf

Süß und bunt: Die Jecke Früchtchen waren eine AugenweideSüß und bunt: Die Jecke Früchtchen waren eine AugenweideSüß und bunt: Die Jecke Früchtchen waren eine AugenweideSüß und bunt: Die Jecke Früchtchen waren eine AugenweideSüß und bunt: Die Jecke Früchtchen waren eine Augenweide

Die Gesichter der Jecken strahl-
ten am Karnevalssonntag in Els-
dorf mit der Sonne um die Wette
und ihre Sorgen um Regenwetter
lösten sich beim Anblick des strah-
lend blauen Himmels auf wie Zu-
ckerwürfel im heißen Tee. Entspre-
chend gut gelaunt stellten sich
gegen 13 Uhr insgesamt zirka 800
Zugteilnehmer zum Zuckerwürfel-
zug auf. 16 Großwagen und viele
weitere kleinere, teils handgezo-
gene Wagen reihten sich ein, Ein-
zelpersonen und Fußtruppen.
Manche Gruppen waren schon seit
Jahren und Jahrzehnten, andere
erst zum ersten oder zweiten Mal
dabei. Die Traditionsgruppe „Reu-
schenberger Clowns“ feierte ihr
25-jähriges Jubiläum der Zugteil-
nahme in Elsdorf, Marlis Zielen-
bach, wie alle Clowns im traditio-
nellen rot-gelben Lappenkostüm,
gehörte zu den Gründungsmitglie-
dern, in all den Jahren fehlte sie
nur einmal wegen Krankheit. Zum
ersten Mal dabei dagegen war
die Gruppe „Frechen Früchtchen“,
mit ihren teilweise aus vielen Luft-
ballons gemachten Obst-Kostü-
men ein optischer Leckerbissen.
Immer wieder gab es originelle
und mit viel Ideenreichtum und
Liebe zum Detail gefertigte Kos-
tüme zu sehen und darin große

und teils auch noch sehr kleine
Jecke, da war oft die ganze Fami-
lie auf den Beinen. Die „Jecken
op Tour“ aus Niederembt brachte
allein 26 Piraten auf die Straße,
der jüngste Seeräuber erst ein
Jahr alt und im Kinderwagen
dabei. Auch die „Angelsdorfer Je-
cken“ zeigten dem Nachwuchs,

was es bedeutet, im Zug mitzuge-
hen: Jonas (4), Paul (5) und Nico
(7), verkleidet als Mario und Luigi
aus dem Spiel „Super Mario“, er-
klärten fachmännisch den Unter-
schied zwischen den beiden Figu-
ren. Astronauten waren im Zug zu
sehen, große und kleine Eskimos,
die „Echten Fründe“ waren als

zauberhafte Blumenkinder ver-
kleidet, Anna und Elsa, Peter Pan,
Micky- und Mini-Maus kamen als
farbenfrohe Disney-Gruppe daher.
Besondere Hingucker boten die
„Jecken Knappköpp“ als Autos-
cooter, ein dicker Reifen um ihren
Bauch verhinderte Schäden durch
Karambolage und die „Schwaad-
lappe vom Birkenweg“ schweb-
ten als durchsichtige Quallen mit
wehenden, glitzernden Tentakeln
durch die Straßen. Gesellschaftli-
che oder politische Themen auf-
zugreifen, wie in Karnevalszügen
Tradition, hatten sich wieder Her-
mann Hennig und seine Frau auf
die Fahne, oder besser: auf ihren
kleinen Handwagen geschrieben.
„Maach noch ens de Tüt an!“ for-
derten sie im mit grünen Hanf-
blättern bedruckten Kostüm, hat-
ten eine Hanfpflanzen-Starter-Kid
und das Konterfei von Minister
Lauterbach dabei und verkünde-
ten: „illegal-legal-scheißegal!“
Diese wuselnden bunten Fußtrup-
pen, die nach Kräften reichlich
Kamelle und andere Dinge unter
das närrische Volk am Straßen-
rand verteilten, machten wieder
mal den Charme des Zuges aus
und setzten Zeichen gegen die
Lautstärken-Aufrüstung mancher
jedes Jahr gleich gestalteten Groß-
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Impressionen vom Karneval in Neu-Etzweiler

Nur sehr langsam und mit viel Vorsicht bahnten sich die Großwagen ihren Weg durch die belebten Straßen.Nur sehr langsam und mit viel Vorsicht bahnten sich die Großwagen ihren Weg durch die belebten Straßen.Nur sehr langsam und mit viel Vorsicht bahnten sich die Großwagen ihren Weg durch die belebten Straßen.Nur sehr langsam und mit viel Vorsicht bahnten sich die Großwagen ihren Weg durch die belebten Straßen.Nur sehr langsam und mit viel Vorsicht bahnten sich die Großwagen ihren Weg durch die belebten Straßen.

wagen, die eigentlich nur durch
ihren Geräuschpegel auffallen.
Das auch Großwagen aufwändig
gestaltet sein können, zeigten
zum Beispiel die „Fleischlosen“,
die sich mit Matrosenkostümen
schon auf „Elsdorf am See“ ein-
stimmten und wieder fleißig Kohl-
köpfe verteilten oder der über und
über mit bunten Blumen bemalte
Wagen der fleißigen Bienchen.
Den Abschluss des Zuges bildeten
wie immer die Wagen der Gesell-
schaft und des Dreigestirns mit
Gefolge, begleitet vom Musik-
und Tanzkops der KG Fidelio.
Die Elsdorfer standen an vielen
Stellen dichtgedrängt am Straßen-
rand und jubelten begeistert. Vie-
le der Jecken erzielten reiche Ka-
melle-Ausbeute.
(mos)

Impressionen vom Karnevalszug in Neu-Etzweiler am RosenmontagImpressionen vom Karnevalszug in Neu-Etzweiler am RosenmontagImpressionen vom Karnevalszug in Neu-Etzweiler am RosenmontagImpressionen vom Karnevalszug in Neu-Etzweiler am RosenmontagImpressionen vom Karnevalszug in Neu-Etzweiler am Rosenmontag

Das Dreigestirn beim Zug in Neu-EtzweilerDas Dreigestirn beim Zug in Neu-EtzweilerDas Dreigestirn beim Zug in Neu-EtzweilerDas Dreigestirn beim Zug in Neu-EtzweilerDas Dreigestirn beim Zug in Neu-Etzweiler
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Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum

Viel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger Spachtelbeton-Optik kombiniertViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger Spachtelbeton-Optik kombiniertViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger Spachtelbeton-Optik kombiniertViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger Spachtelbeton-Optik kombiniertViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger Spachtelbeton-Optik kombiniert
mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Ex-
pertise erfahrener Küchenspezia-
listen lassen sich auch auf weni-
ger Fläche kleine Küchenparadie-
se kreieren, die in Attraktivität,
Komfort, Funktionalität und Ergo-
nomie größeren Lifestyle-Küchen
in nichts nachstehen. Nur eben
alles etwas kleiner, kompakter
und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen,
Schönheit und Komfort in ihren
Alltag bringen und ihnen ein an-
genehmes Lebens- und Wohnge-
fühl vermitteln. Das gilt auch für
die Planung kleiner, feiner Küchen
bis hin zu Tiny Kitchen. Mit raum-
optimierten Möbeln, Beschlägen,
Hausgeräten und Zubehörelemen-
ten können auch kleinere Küchen
zu wahren Stauraumwundern wer-
den.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchen-
spezialisten gerade bei kleinen
Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken
und die Decke bieten. Denn wo
es an Grundfläche fehlt, wird in
die Höhe geplant - mit Hilfe von
Hoch-, Hängeschränken und Re-
galsystemen. Damit man später
an seine verstauten Inhalte in
luftiger Höhe auch bequem her-
ankommt, gibt es zum Beispiel
innovative Auszugssysteme. Da-
mit zieht man das Staugut ele-
gant auf die gewünschte Höhe
zu sich heran. Oder Teleskopre-
gale, die per Fernbedienung aus

dem Hängeschrank herausfah-
ren.
Auch die Decke über einer klei-
nen Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines
Kochgeschirr/-besteck verstauen.
Wandregale bieten zusätzlichen
Stauraum und Abstellflächen für
dekorative Accessoires. Ebenso
die Küchennische, in der neben
den wichtigsten Utensilien zum
Kochen auch noch ein kleiner
Mini-Kräutergarten direkt in das
Nischensystem integriert werden
kann.
Viel Stauraum lässt sich auch
durch geschicktes Planen in den
sogenannten „toten“ Küchen-
ecken generieren. Dafür gibt es
spezielle Eckschränke mit inno-

vativen Beschlägen und Auszugs-
techniken, die den Zugang zum
Schrankinhalt ganz easy und kom-
fortabel machen. Vom klassischen
Karussellbeschlag bis hin zu ele-
ganten, höhenverstellbaren Tab-
larauszügen, die beim Öffnen der
Schranktür einzeln und vollstän-
dig aus dem Eckschrank heraus-
schwenken. „Besonderes Augen-
merk sollte in kleineren, kleinen
und Tiny Kitchen auch auf das
Farbkonzept und Lichtdesign ge-
legt werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles,
was hell und lichtdurchflutet ge-
plant wird, wirkt optisch größer.
Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren,
sondern auch die Wahrnehmung
der Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kom-
pakt-Einbaugeräte in einen Hoch-
schrank neben- oder übereinan-
der integriert - sie sorgen garan-
tiert dafür, dass in kleine Lifestyle-
Küchen ebenso viel Komfort, En-
ergieeffizienz, Funktionalität und
innovative Technologien einzie-
hen, wie man sie auch aus gro-
ßen, offenen Wohnküchen kennt.

Eine weitere interessante Option
sind 2in1-Produkte wie Indukti-
onskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindli-
chen Lebensmitteln plus Vitamin-
erhalt planen die Küchenspezia-
listen attraktive Einbau-Kühl-/
Gefriergeräte je nach der indivi-
duell gewünschten Nischenhöhe
ein. Und wo kein großer Geschirr-
spüler Platz hat, tut es auch ein
45 cm schmales Einbaugerät mit
der gleichen Komfortausstattung
und Effizienz wie ein Modell in
Standard-Size. Viele 45er-Model-
le arbeiten zudem sehr leise, was
sie auch für Appartements attrak-
tiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spüle
auch in kleinen und Tiny Kitchen
flott und angenehm von der Hand
gehen, hat die Zubehörindustrie
entsprechende Modelle konzipiert:
zum Beispiel schicke Einbecken-
spülen. Trotz ihrer kompakten
Maße bieten sie erstaunlich viel
Platz im Becken. In Kombination
mit einem hochfunktionalen Spü-
lenzubehör lässt sich der Komfort
an diesen Spülen noch steigern.
Abgerundet wird das Ganze dann
noch mit einem Abfallsammler, der
am besten direkt unter der Spüle
eingebaut wird. (AMK)
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:Mehr Lebensluft mit gesunder Raumluft:
Lüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und FeinstaubLüftungsanlagen führen Schadstoffe zuverlässig ab und halten dank Filtertechnik Pollen und Feinstaub
draußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.comdraußen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/Studio Romantic - stock.adobe.com

Lüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohlLüftungsanlagen können sowohl
im Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglichim Neubau als auch nachträglich
installiert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mitinstalliert werden. Für Anlagen mit
Wärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eineWärmerückgewinnung gibt es eine
staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/staatliche Förderung. Foto: DJD/
Initiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute LuftInitiative Gute Luft

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.

Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-
bensluft“.
Bei der Initiative „Gute Luft“ un-
ter www.wohnungs-lueftung.de
gibt es mehr Informationen zu den
verschiedensten Lüftungslösun-
gen für nahezu jedes Wohngebäu-
de. Sie eignen sich für den Neu-

bau, können aber auch nachträg-
lich eingebaut werden. Der Staat
unterstützt zudem mit attraktiver
Förderung, über welche das Info-
portal ebenfalls einen kompak-
ten Überblick bietet.

Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden.
Durch den stetigen, aber zugleich
zugluftfreien Luftaustausch beu-
gen Lüftungsanlagen auch einer
zu hohen CO2-Konzentration so-
wie der Entstehung von Schimmel
vor. Über Sensoren lassen sich
Feuchte, CO2- und Schadstoffge-
halt gezielt überwachen und indi-
viduell nach Bedarf steuern, auch
per App.
Im Vergleich zum manuellen Lüf-
ten sind Lüftungsanlagen mit Wär-
merückgewinnung zudem ener-
gieeffizient und senken die Heiz-
kosten. (DJD)
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Turnierreiches Wochenende für die Judoka der ASG

Mädels U 11Mädels U 11Mädels U 11Mädels U 11Mädels U 11

Jungs U 11Jungs U 11Jungs U 11Jungs U 11Jungs U 11

Am vergangenen Wochenende
fanden sowohl die Westdeutsche
Einzelmeisterschaft der U 18 in
Herne am Samstag als auch der
U 21 sonntags in Lünen statt.
Alle drei Athleten starteten zum
ersten Mal auf dieser Ebene und
sammelten wichtige Erfahrungs-
punkte.
Samstags startete Kai Schitt-
kowski in der Gewichtsklasse bis
90 kg. Bei einem starken Teilneh-
merfeld und beeindruckender At-
mosphäre steigerte er seine per-
sönliche Leistung nochmal im Ver-
gleich zur vorherigen Bezirksmeis-
terschaft, musste sich aber
schlussendlich mit Platz 9 für die-
sen Tag zufriedengeben.
Am Sonntag hieß es dann für Mo-
hamed Daryiss und Elias Honoré
„Hajime“. In seinem ersten Jahr
in der Altersgruppe U 21 verlor
Mohamed in der Gewichtsklasse
bis 60 kg seinen Auftaktkampf
nach vier Minuten Kampfzeit mit
Yuko-Wertung. Auch den Folge-
kampf verlor er unglücklich mit
einem Haltegriff. In der Gewichts-
klasse bis 100 kg bestritt Elias
sein zweites Turnier und zeigte
überzeugende Ansätze. Er muss-
te sich jedoch der Konkurrenz ge-
schlagen geben und belegte den
7. Platz.
In Leverkusen fand am Sonntag
ebenfalls die Bezirksmeister-

schaft der U 11 statt. Am Morgen
starteten zunächst die Mädels.
Rosalie Stadler setzte sich in der
Gewichtsklasse bis 30 kg mit nur
einer Niederlage durch und ge-
wann die Bronzemedaille. Jule
Gilles sicherte sich nach guter
Leistung ebenfalls den 3. Platz in
der Gewichtsklasse bis 23 kg.
Auch wenn es bei Liah Fischer,
Lena Leopold, Saya Ghasemi Pi-

rouz noch nicht für einen Platz auf
dem Treppchen reichte, zeigten
sie, dass mit den jungen Athlet-
innen der ASG Elsdorf zu rechnen
ist.
Zum Abschluss des Tages starte-
ten die zwei Judoka Jakob Mee-

sters und Carl Ziegler beide in
der Gewichtsklasse bis 31 kg.
Beide mussten zwei Niederlagen
wegstecken, sammelten jedoch
wichtige Erfahrungspunkte.
Herzlichen Glückwunsch zu den
tollen Leistungen!
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Blüten-Star
für Beet und Kübel
Neue Hortensiensorten begeistern mit
Blühgarantie

ie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute Figur.ie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute Figur.ie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute Figur.ie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute Figur.ie neue Tellerhortensie „Pop Star“ macht auch im Kübel eine gute Figur.
Foto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-oFoto: HydESPopStar/akz-o

Hortensien gehören zu den Gar-
tenklassikern: Sie sind zeitlos,
modern und gleichzeitig anmutig-
nostalgisch. Mit ihrer schlichten
Eleganz passen sie außerdem zu
jedem Gartenstil - egal ob mini-
malistisch durchgestylt oder ver-
spielt romantisch.
Hortensie ist nicht gleich Horten-Hortensie ist nicht gleich Horten-Hortensie ist nicht gleich Horten-Hortensie ist nicht gleich Horten-Hortensie ist nicht gleich Horten-
siesiesiesiesie
Die charmanten Gehölze sind be-
liebter denn je und das Angebot
an neuen Sorten wird immer grö-
ßer. Kein Wunder, denn nur weni-
ge Ziersträucher entwickeln solch
strahlende, üppige Blüten, die
sogar beim Verblühen noch wun-
derschön aussehen. Jedes Jahr
kommen neue Züchtungen auf den
Markt - doch nur wenige Sorten
blühen garantiert jedes Jahr oder
setzen wie die Endless Summer-
Hortensien den ganzen Sommer
hindurch immer wieder neue Blü-
ten an. Da sie am neuen wie am
alten Holz blühen, hat der Hor-
tensienliebhaber eine Blühgaran-
tie - nicht nur, wie der Name
schon sagt, den ganzen Sommer,
sondern für das unendliche Hor-
tensienleben! Weil sie eben nicht
auf die Triebe des Vorjahres ange-
wiesen sind, blühen sie sogar
nach besonders harten Wintern.
Dank ihrer enormen Frosthärte ge-
deihen sie selbst in Skandinavien
und versprühen auch in kalten Re-
gionen zuverlässig jedes Jahr ihre
herrliche Pracht.

Blühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende KraftpaketeBlühende Kraftpakete
In diesem Jahr rockt eine neue
Sorte Deutschlands Gärten: „Pop
Star“ ist eine genetisch kompak-
te und extrem blühfreudige Teller-
hortensie. Noch schneller als alle
bisherigen Sorten setzt sie immer
wieder neue Blüten an - den gan-
zen Sommer bis zum Frost. Wie
alle anderen Hortensien der End-
less Summer-Familie ist auch die
„Pop Star“ extrem frosthart und
blüht garantiert jedes Jahr wieder
- ganz egal, wie hart der Winter
auch war. Ein blühendes Kraftpa-
ket, das auch eine tolle Figur im
Kübel auf Balkon und Terrasse
macht! Einen Händler in der Nähe
findet man unter www.hortensie-
endless-summer.de
PflanztippPflanztippPflanztippPflanztippPflanztipp
Hortensien fühlen sich im Halb-
schatten am wohlsten und bevor-
zugen einen leicht sauren, lehmig-
humosen Boden, der die Feuchtig-
keit gut hält. Das Pflanzloch zwei-
bis dreimal so groß wie den Ballen
ausheben, der nur feucht und bo-
deneben eingesetzt werden darf.
Durch das Lockern der Ränder und
der Sohle des Pflanzloches wird
Staunässe verhindert und gleich-
zeitig können die flachen Wurzeln
leichter in den Boden einwachsen.
Anschließend das Pflanzloch mit
Erde auffüllen, um die Pflanze her-
um leicht antreten und einen etwa
10 Zentimeter hohen Gießrand an-
häufeln. (akz-o)

Hortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modernHortensien gehören zu den Gartenklassikern: Sie sind zeitlos, modern
und gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-ound gleichzeitig anmutig-nostalgisch. Foto: HydESPopStar/akz-o
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Modellbahnwelten für Jung und Alt
Der Ort Losheim mit seinen ver-
schiedenen Ausstellungen und Ein-
kaufsmöglichkeiten direkt an der
deutsch-belgischen Grenze in der
Eifel, ist nicht nur für Kunst und
Kultur Liebhaber etwas Besonde-
res oder für Kaffeegenießer, die
hier ihre Sorte besonders günstig
vorfinden - auch Technikfreaks
kommen auf Ihre Kosten.
Im Alten Zollamt gibt es die Ar-
sTECNICA und hier fahren gleich
hunderte von Modellbahnzügen

durch eine Eifel-Ardennen Land-
schaft.
Seit mehr als 27 Jahren begeis-
tert diese Ausstellung Jung und
Alt immer wieder aufs Neue.
Die große Digital-Anlage im Maß-
stab 1/87 ist ein wahrer Hingu-
cker.
Unzählige kleine Details, zeigen
von der Liebe zur Modellbahn und
zum Modellbau der Erbauer.
Die Anlage zeigt eine Eifel-Arden-
nen Landschaft mit Dorf und

Stadt, Militärgelände und das al-
les voller Leben und in Bewegung.
Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…Wenn der Opa mit dem Enkel…
Durch die schöne Eifel Landschaft
fahren Güter und Personenzüge
und Kindheitserinnerungen wer-
den hier wachgerüttelt.
Ein Flughafen ist auch zu bestau-
nen und auf der Straße ist auch
was los, hier fahren LKWs und

Busse und versetzen den Besu-
cher ins Staunen.
„Ja wie das alles hier funktio-
niert, tolle Technik“, staunt eine
Besucherin.
Und gleichzeitig findet man hier
die historische Ausstellung
„Grenzgeschichten“.
Ein Dorf, zwischen den Fronten
und zwischen zwei Ländern und
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vielen Geschichten, die dieser
Grenzort zu erzählen hat. Ge-
schichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an
unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich

Flugzeuges, welche in der Eifel
abgeschossen wurden, werden
ausgestellt.
Im Fokus allerdings stehen die
Menschen der Region, die nach
dem Krieg in die Hände gespuckt
haben, um alles wieder auszubau-
en.
„Das hat Opa auch immer er-
zählt!“, schwärmt eine Besuche-
rin.
Und natürlich darf das Modell-
bahnfachgeschäft nicht fehlen. In
der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Für den erfahrenen Modellbauer
oder für Neueinsteiger, hier wird
man fündig.
Die Ausstellung und das Modell-
bahnfachgeschäft sind donners-donners-donners-donners-donners-
tagstagstagstagstags, freitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstagsfreitags und samstags ge-
öffnet von 12 bis 18 Uhr und be-
findet sich im Losheimer Einkaufs-
zentrum „GrenzGenuss.“
Wer belgische Spezialitäten vor
Ort genießen möchte, der kann
dies im Café-Bistro Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-

noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden.
Sehr lebensnahe Einblicke in Mi-
niatur-Dioramen und nachgestell-
ten Szenen mit teilweise origina-
len Requisiten, und mit einer
Menge lebendig erzählten Hinter-
gründen und Fakten auf diversen
Infotafel. Selbst Motoren eines
englischen und eines deutschen

schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhai-
ze glänzt durch sein riesiges und
günstiges Kaffeeangebot sowie
die belgischen Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Mö-
bel-Outlet Ludwig. Preiswerte Mö-
bel für jedermann.
Es ist also ein Ausflug wert.
Adresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs NaviAdresse fürs Navi: Prümer Str. 55
- 53940 Losheim/Eifel
Infos: www.grenzgenuss.net
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Ev. Trinitatis-
Kirchengemeinde an der
Erft
Elsdorf Lutherkirche

Evangelische
Kirchengemeinde
Kirchherten

St.
Dionysius
Heppendorf
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
9.30 Uhr - Familienmesse
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Messe

St.
Laurentius
Esch
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
18 Uhr - Hl. Messe

St. Lucia und
St. Hubertus
Angelsdorf
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
17 Uhr - Vorabendmesse

St. Mariä
Geburt
Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
11 Uhr - Hl. Messe
Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
19 Uhr - Hl. Messe
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
14 Uhr - Kreuzwegandacht

St. Martinus
Niederembt
Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
9 Uhr - Frauenmesse, anschl. Früh-
stück im Pfarrheim
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
18 Uhr - Kreuzwegandacht

St. Michael
Berrendorf
Freitag, 14 MärzFreitag, 14 MärzFreitag, 14 MärzFreitag, 14 MärzFreitag, 14 März
17.30 Uhr - Aussetzung des Aller-
heiligsten und Rosenkranz in der
Kapelle Grouven
18 Uhr - Hl. Messe in der Kapelle
Grouven

St. Simon
und Judas
Thaddäus
Oberembt
Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
18.30 Uhr - Vorabendmesse im
Pfarrheim
Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
15 Uhr - Hl. Messe im Pfarrheim,
anschl. Seniorennachmittag

9. März (Sonntag)9. März (Sonntag)9. März (Sonntag)9. März (Sonntag)9. März (Sonntag)
10 Uhr Zentralgottesdienst zum
Weltgebetstag der Frauen
Lutherkirche Elsdorf, Pfarrteam
15. März (Samstag)15. März (Samstag)15. März (Samstag)15. März (Samstag)15. März (Samstag)
17 Uhr Zentralgottesdienst Chris-
tuskirche Bergheim
„Vorstellung der
Konfirman*innen“, Pfrn. Voldrich
und Konfis
16. März (Sonntag)16. März (Sonntag)16. März (Sonntag)16. März (Sonntag)16. März (Sonntag)
9.30 Uhr Lutherkirche Elsdorf, Prä-
dikant Dr. Höver

11 Uhr Petrikirche Quadrath-Ich-
endorf, Prädikant Dr. Höver
23. März (Sonntag)23. März (Sonntag)23. März (Sonntag)23. März (Sonntag)23. März (Sonntag)
9.30 Uhr Christuskirche Bergheim,
ABM, Pfarrer Müller
11 Uhr Friedenskirche Bedburg,
ABM, Pfarrer Müller
30. März (Sonntag) Zentralgot-30. März (Sonntag) Zentralgot-30. März (Sonntag) Zentralgot-30. März (Sonntag) Zentralgot-30. März (Sonntag) Zentralgot-
tesdiensttesdiensttesdiensttesdiensttesdienst
10 Uhr Petrikirche Quadrath-Ich-
endorf, Präd. Dr. Höver
Homepage wwwwwwwwwwwwwww.trinitatis-.trinitatis-.trinitatis-.trinitatis-.trinitatis-
kirchengemeinde.dekirchengemeinde.dekirchengemeinde.dekirchengemeinde.dekirchengemeinde.de

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
18 Uhr - Weltgebetstaggottes-
dienst in der kath. Kirche in Kirch-
herten

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
10 Uhr - Familiengottesdienst zum
WGT in Titz, Prädikantin Blatt und
Team
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Terminhinweise aus dem
Rhein-Erft-Kreis Zeitraum
9. bis 15. März

Zeugensuche nach Einbruch
in Lagerhalle
Kerpen (ots). Täter brachen über das Dach
ein

Kindersachenflohmarkt in
Hambach

9. März, 10 Uhr9. März, 10 Uhr9. März, 10 Uhr9. März, 10 Uhr9. März, 10 Uhr
Evangelische Trinitatis-Kirchenge-
meinde an der Erft
Lutherkirche Elsdorf,
Köln-Aachener-Straße 172 -
174,
50189 Elsdorf
ZentrZentrZentrZentrZentralgottesdienst zum algottesdienst zum algottesdienst zum algottesdienst zum algottesdienst zum WWWWWeltge-eltge-eltge-eltge-eltge-
betstagbetstagbetstagbetstagbetstag
„wunderbar geschaffen!“„wunderbar geschaffen!“„wunderbar geschaffen!“„wunderbar geschaffen!“„wunderbar geschaffen!“
Das Motto des Weltgebetstages
der Frauen „wunderbar geschaf-
fen!“ steht im Mittelpunkt eines
Gottesdienstes in der Lutherkir-
che Elsdorf am Sonntag, 9. März,
10 Uhr. Pfarrerin Ronja Voldrich,
und Team von der Evangelischen
Trinitatiskirche an der Erft gestal-
ten den Gottesdienst nach Litur-
gievorschlägen von Christinnen
der Cookinseln, einer Inselgrup-

pe im Südpazifik. Im Anschluss an
den ökumenischen Gottesdienst
sind alle zu einem gemütlichen
Beisammensein bei landestypi-
schen Speisen eingeladen.
www.trinitatis-kirchen
gemeinde.de

Nach einem Einbruch in ein La-
ger in Kerpen in der Nacht zu
Mittwoch (26. Februar) fahndet
die Polizei Rhein-Erft-Kreis
derzeit nach einem oder mehre-
ren Unbekannten. Die Ermittler
des Kriminalkommissariats 22
nehmen Hinweise unter der Ruf-
nummer 02271 81-0 oder per E-
Mail an poststelle.rhein-erft-
kreis@polizei.nrw.de entgegen.
Laut ersten Erkenntnissen sollen
die Unbekannten zwischen Diens-
tagabend (25. Februar) 20 Uhr

und Mittwoch 6 Uhr in das Ge-
bäude an der Zeißstraße einge-
brochen sein. Dabei sollen sie
sie ein Loch in das Dach einer
Lagerhalle geschnitten haben und
so in den Innenraum eingedrun-
gen sein.
Die Polizisten nahmen den Sach-
verhalt auf und fertigten eine
Strafanzeige.
Weitere Beamte sicherten Spu-
ren. Ob die Täter Beute mach-
ten, ist Bestandteil der laufen-
den Ermittlungen. (sc)

Die KG Böschremmele Hambach
lädt am Sonntag, 30. März, zwi-
schen 14 und 16.30 Uhr zum Kin-
dersachenflohmarkt in den Saal
der Gaststätte Häusgen, Große
Forststraße 176 in 52382 Nie-
derzier-Hambach, ein.
Angeboten werden Kinderklei-

dung, Spiele, Bücher und vieles
mehr. Sicher kann man an die-
sem Tag schon das eine oder
andere Ostergeschenk erste-
hen.
Kommen Sie vorbei und genie-
ßen Sie eine kleine Pause in un-
serer Cafeteria.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025Freitag, 14. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr10.03.2025 um 10 Uhr
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SERIÖSE PFLEGE
MIT HERZ UND VERSTAND

Mit Erfahrung seit mehr als 30 Jahren bieten wir 
unseren Kunden im Rhein-Erft-Kreis eine verläss- 
liche Alternative zum Senioren- oder Pflegeheim.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
 

Genau die Hilfe, 
Genau die Hilfe, 

      die ich brauche!
      die ich brauche!

St.-Rochus-Str. 22 · 50181 Bedburg-Kaster
Tel. 0 22 71-79 80 88

www.pflege-dienst.com

 PFLEGEDIENST
IM ERFTKREIS
LÜTZENKIRCHEN

 

24 Stunden persönlich für Sie da.
Einfühlsame Beratung auf Wunsch auch Zuhause.
Stefan Caspers · Fachgeprüfter Bestatter

Gladbacher Straße 58 - 50189 Elsdorf - Telefon: 02274 - 935 98 27
Mobil: 0172 - 299 2554 - www.caspers-bestattungen.de

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Löwen Löwen Löwen Löwen Löwen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Kölner Straße 6-10, 50126 Bergheim, 02271/42345

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Grüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-ApothekeGrüne-Apotheke
Am Rathaus 30, 50181 Bedburg, 02272/905105

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Gladbacher Straße 41, 50189 Elsdorf, 02274/924410

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Langemarckstraße 2, 50181 Bedburg, 02272/3225

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
Mohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-ApothekeMohren-Apotheke
Hauptstraße 1, 50126 Bergheim, 02271/42270

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Erftland Erftland Erftland Erftland Erftland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273/52654

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Regenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-ApothekeRegenbogen-Apotheke
Dormagener Straße 45, 50129 Bergheim, 02271/55027

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Apotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der PostApotheke an der Post
Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273/8144

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Giesendorfer Straße 20, 50189 Elsdorf, 02274/3711

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Hauptstraße 28, 50126 Bergheim, 02271/755061

9 bis 9 Uhr Folgetag, Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Bitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedemBitte melden Sie sich in jedem
Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.Fall telefonisch an.
Dr. Pingen, Pulheim-Freimers-
dorf, 0179 2438326
Dr. Brunk, Glessen, 02234/8610
Dr. Göbel, Köln-Weiß,
02236/849470
24-Stunden-Bereitschaft für
Kleintiere auch an Wochen-
tagen:

Tierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik PulheimTierärztliche Klinik Pulheim
24-Stunden-Bereitschaft
Nettegasse 122
50259 Pulheim-Stommeln
02238/3435

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Die zentrale Rufnummer für
den zahnärztlichen Notdienst
für den Erftkreis Nord lautet
0180/5986700
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25 Kleinprojekte 2024 erfolgreich umgesetzt

Heimat- und
Geschichtsverein informiert
Fortsetzung der Umsetzung des Grabmals
der Eheleute Dr. Habicht auf dem
Kinderfriedhof in Nörvenich

Karl Heinz Türk schrieb in einer
seiner Ausarbeitungen „Straßen-
namen in Nörvenich“ Folgendes:
Erläuterungen: Dr. Julius Habicht
(geb. 10.09.1872 in Elberfeld, ver-
st. 25.02.1935 im Johannes Hos-
pital in Bonn) kam als praktischer
Arzt im Jahre 1897 nach Nörve-
nich. Als Nachfolger von Dr. Schorn
und dessen Vorgänger Dr. Lenz,
war er der dritte akademisch ge-
bildete Arzt, der in Nörvenich und
Umgebung diesen Beruf ausübte.
Dr. Habicht hatte Wohnung und
Praxis im Hause Marktplatz 4.
(jetzt Praxis Dr. Fritzlar). Von dort
fuhr er noch bis nach dem 1. Welt-
krieg mit Pferd und Kutsche zu
seinen Patienten.
Er gehörte noch zu der Generation
von Medizinern, die in den über
schlecht ausgebauten Wegen zu
erreichenden Dörfern alle ärztli-
chen Verrichtungen zu erledigen
hatten. Das Richten und Einren-
ken gebrochener und ausgerenk-
ter Arme und Beine gehörte ebenso
zu seinen Obliegenheiten, wie die
Behandlung von Grippe oder die
Hilfe bei der Geburt eines Kindes.
Aus Eggersheim wird berichtet,
dass er dort einem Mann in seiner
Wohnung auf dem Tisch ein Bein
amputieren musste.
Neben seinem Beruf hat er in Nör-

venich eine Rote-Kreuz-Gruppe
ins Leben gerufen und entspre-
chend ausgebildet. Er war außer-
dem Mitglied des Kirchenvorstan-
des und hat die Entwicklung der
Borromäus-Bibliothek maßgeb-
lich gefördert.
Dr. Habicht und seine Ehefrau
Franziska bekamen 6 Kinder. Sei-
ne Tochter Josephine heiratete im
Jahr 1899 den Arzt Dr. Hermann
Ewald Dominicus, der auch im An-
schluss die ärztliche Betreuung
in Nörvenich und Umgebung von
seinem Schwiegervater; Dr. Ha-
bicht; übernahm. Inwieweit beide
noch zusammen eine gemein-
schaftliche Praxis betrieben, konn-
te nicht mehr ermittelt werden.
Nach seinem Tod im Jahr 1935 in
Bonn, wurde er in Nörvenich auf
dem alten Friedhof beerdigt. Er
wurde 63 Jahre alt.
Franziska Habicht verstarb im Jahr
1928 in Nörvenich im Alter von 59
Jahren an einer Lungenentzün-
dung und wurde hier auf dem al-
ten Friedhof beerdigt.
Die Tochter Josephine erbte das
Haus Marktplatz 4. Es ist davon
auszugehen, dass ihr Ehemann,
Dr. Dominicus, weiterhin bis 1938
dort praktizierte, bis er seine neue
Praxis in der Bahnhofstraße in Nör-
venich. bezog. FH

„Wir sind stolz im Jahr 2024 wieder
25 Kleinprojekte mit einer Ge-
samtfördersumme von 200.000
Euro gefördert zu haben“, so Regi-
onalmanager der LEADER-Region
Zülpicher Börde Sebastian Duif.
Denn wie bereits in den vorange-
gangen drei Jahren standen der
LEADER-Region Zülpicher Börde
durch die GAK-Strukturentwick-
lung zusätzliche Fördergelder zur
Verfügung, welche der Unterstüt-
zung von Kleinprojekten dienten.
Dieses Förderprogramm ist als
„Regionalbudget“ bekannt. Die
Gesamtausgaben eines Kleinpro-
jektes sind auf 20.000 Euro be-

grenzt, wobei eine Förderung von
max. 80% erzielt werden kann.
Die Kleinprojekte sind innerhalb
des Kalenderjahres abzuschließen.
Das Interesse an der Kleinprojek-
te-Förderung war wieder so groß,
dass sich bis zur Einreichfrist am
28. März 2024 insgesamt 48 Klein-
projekte für eine Förderung mit ei-
ner Gesamtsumme von ca. 420.000
Euro beworben hatten. In der an-
schließenden Lenkungskreissit-
zung wurden die Projekte bewer-
tet und basierend darauf eine Rang-
liste erstellt, da die beantragte
Gesamtsumme die zur Verfügung
stehenden Fördermittel weiter

übertraf. Die verfügbare Gesamt-
fördersumme von 200.000 Euro
wurde auf die drei beteiligten
Kreise - Kreis Düren, Kreis Eus-
kirchen und Rhein-Erft-Kreis -
jeweils zu einem Drittel aufge-
teilt, da diese zu gleichen Teilen
die Finanzierung der Eigenmittel
übernahmen. Somit wurden 9
Projekte im Kreis Euskirchen
(Weilerswist & Zülpich), 7 Pro-
jekte im Kreis Düren (Nörvenich
und Vettweiß) und 9 Projekte im
Rhein-Erft-Kreis (Erftstadt & Ker-
pen) umgesetzt.
Die eingereichten Projektideen
reichten von der Erstellung einer

Kommunen-App, der Anlage neuer
insektenfreundlichen Straßenbee-
ten über die Ausstattung einer
Backstube bis hin zum Erwerb von
Einrichtungsgegenständen. Auch
wurden verschiedene Projekte zur
Förderung der Kinder- und Jugend-
arbeit in den Vereinen umgesetzt.
Haben Sie eine Idee für ein Klein-Klein-Klein-Klein-Klein-
projekt 2025projekt 2025projekt 2025projekt 2025projekt 2025? Dann reichen Sie
Ihren Antrag bis zum 11. April 2025
digital bei uns ein. Weitere Infor-
mation finden Sie im Download-
bereich unserer Website unter der
Rubrik „Kleinprojekte“ (https://
www.zuelpicherboerde.de/down-
load-kleinprojekte/).


